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1. Allgemeiner Teil
Die W interstürme 1982/83 haben auf der Ostinsel Horste herabgerissen, 

Äste abgebrochen und sogar einen Baum umgeworfen. Andererseits waren 
die Tem peraturen Ende Januar so mild, daß typische Frühblüher zu tre i
ben begannen und eine Zauneidechse vorzeitig ihr W interquartier verließ. 
Der Sommer 1983 wird als heiter und außerordentlich warm in Erinne
rung bleiben.

Im Frühjahr 1984 brachte das naßkalte W etter im Mai und Juni eine 
deutliche Verzögerung im Brutgeschäft und führte auch zur Aufgabe von 
Gelegen und zu Verlusten unter den Jungvögeln. Diese Feststellung trifft 
aber nicht auf Kormorane und Graureiher zu, die im März fest brüten und 
z. Zt. der Schlechtwetterperiode bereits Junge im unkritischen Alter ha t
ten. Die Zahl der erfolgreichen Bruten dieser beiden Arten w ar auch noch 
nie so hoch wie 1984.

Der verheerende Hagelschlag (12.7.84), der in München zahllose Fen
sterscheiben zertrüm m ert und Autos zerbeult hat, richtete im Ismaninger 
Teichgebiet (Ism. Tgbt.) kein Unheil an. Die Schneise der Zerstörung 
reichte im Norden nur bis Aschheim und Pliening.
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Im Spätsommer 1982 brach in vielen mitteleuropäischen Gewässern Bo
tulismus aus. Das Ism. Tgbt. wurde auch heimgesucht. Wir waren daher 
für den Sommer 1983 gewarnt und haben zu Beginn der Epidemie er
krankte Wasservögel beim Tiergesundheitsdienst in Grub abgeliefert, um 
Botulismus bestätigen zu lassen. Dies war der erste Schritt einer Strategie 
zur Bekämpfung von Botulismus, die zwischen dem Landratsamt Mün
chen, dem Bayernwerk und der Ornithologischen Gesellschaft vereinbart 
würde. Herr Bludszuweit und Dr. Köhler sammelten in anstrengenden 
Gängen durch das Gestrüpp der Fischteichdämme und behindert durch 
die schweren Wathosen viele Kadaver ab. Bei erkrankten Enten gelang es 
meistens, sie zu Hause gesund zu pflegen, um sie anschließend beringt frei 
zu lassen.

Parallel zu unseren Aktionen benachrichtigte H err S t o ff e l  die N atur
schutzwacht des Landkreises München, die wiederum ihre N achbarn der 
zuständigen Landkreise Ebersberg und Erding informierten. In einem 
Gemeinschaftseinsatz mit Mitgliedern des THW M arkt Schwaben gelang 
es, die am schwersten betroffenen Teiche von einem leicht beweglichen 
Boot aus zu entsorgen. Von den Dämmen des Speichersees aus sammelten 
Angehörige vom Bayernwerk und von den Naturschutz wachten Ebers
berg und Erding die angetriebenen Kadaver auf.

Das Ausmaß des Sterbens schätzen wir auf etwa 1500 Vögel ein. Es hat 
dam it das vom Sommer 1982 nicht erreicht.

Mit dem Senken des Wasserspiegels als Vorbereitung zum Abfischen der 
Teiche flackerte die K rankheit noch einmal auf. Selbst im Winter, der ja 
wegen seiner tiefen Tem peraturen für Botulismus keine guten Vorausset
zung schafft, wurden einzelne kraftlose Bläßhühner am Eisrand des Ober
sees gesehen. In den folgenden Monaten blieb das Ism. Tgbt. bis auf wenige 
Fälle vom Botulismus verschont. Die abschließende Kontrolle, die Dr. 
Köhler nach dem Abfischen (Oktober 84) zum Absuchen nach Ringfunden 
angesetzt hatte, bestätigte das geringe Ausmaß des Sterbens.

Ich danke an dieser Stelle allen Herren, die mit ihrem Einsatz beitrugen, 
das Wasservogelsterben in Grenzen zu halten: den Herren Kiermaier und 
Köll vom THW Markt Schwaben, den Herren Bauer, Hieb und Niedermeier 
von der Naturschutzwacht Erding, München und Ebersberg, den Herren 
Barth und Ostermeier vom Bayern werk, Herrn Stoffel und aus unseren 
eigenen Reihen Herrn Bludszuweit und Dr. Köhler.

Die Presseberichte über das Wasservogelsterben entsprachen im we
sentlichen den Tatsachen und wurden den Gegebenheiten gerecht. Die 
tendenziösen Bemerkungen im STERN ließen erkennen, daß zu wenig re
cherchiert worden war, was Fehlschlüsse nach sich zog. Ich danke daher 
Herrn Dr. F it t k a u  von der Zoologischen Staatssam m lung und Herrn
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S o t h m a n n  vom Landesbund für Vogelschutz in Bayern für die klärenden 
Worte vor der Fernsehkamera zum Problem des Botulismus und den Mög
lichkeiten der Abwehr.

Das Ism. Tgbt. ist für die Öffentlichkeit gesperrt. Diese im Sinne des Na
turschutzes sehr bew ährte Verfügung w ird leider nicht von allen Mitmen
schen richtig eingestuft. Im Januar 84 und im August 84 ertrotzten sich 
Uneinsichtige den Zugang durch Heraushebeln bzw. durch Zerschneiden 
der Türen an den Zugängen. Schlauchbootfahrer drangen bis an den Ta
felberg vor und sorgten für Aufregung unter den Mauserenten. Ein Tarn- 
zelt zum Fotografieren von Schw arzhalstauchern am Brutplatz beweist 
wieder einmal, daß nicht alle, die sich als S treiter für den Schutz bedrohter 
Tierarten ausgeben, bereit sind, sich selbst in die Verantwortung einzube
ziehen.

Die Vegetation auf den Dämmen ist immer m ächtiger und dichter ge
worden. Um die Zugänge frei zu halten und um W artungsarbeiten zu er
möglichen, w urden an vielen Stellen des Gebietes Bäume und Sträucher 
gestutzt.

Die Tendenz auf eine bessere W asserqualität ist auch für die Berichts
zeit erhalten geblieben. Ab 1984 werden alle Teiche wieder mit Karpfen 
besetzt. Der warm e Sommer 1983 löste vor allem bei Karpfen intensive 
Laichspiele aus, die besonders im Ostbecken auffielen. Nach den Feststel
lungen der Bayernwerkverwaltung ist aus dem hohen Laicherfolg abzulei
ten, daß auch über dem Seegrund ausreichend Sauerstoff vorhanden sein 
muß, um die Fischbrut am Leben zu erhalten und den Karpfen das „Arbei
ten“ im Sediment zu ermöglichen. Selbst noch im Dezember 1983 und Ja 
nuar 19 84, in einer Zeit also, in der Karpfen ruhen, zogen breite Schwärme 
am Norddamm und an der Schleuse entlang. Dieser Überschuß wurde von 
Kormoranen, G raureihern und Gänsesägern genutzt.

Um das Angebot an Nisthilfen zu erhöhen und um die nahezu idealen 
Voraussetzungen im Ism. Tgbt. zu nutzen, brachten die Herren Hortig und 
Siegner zwei schwere Sägerkästen an Baumstämmen auf dem Tafelberg 
an. Ein halbes Jahr danach -  Ende September 1984 -  richteten die Herren 
Hortig und K r a f f t  einen Schleiereulenkasten in einer Scheune im Teich
gut Birkenhof ein.

Die E ntkrautung der Steininsel erwies sich als notwendig, weil Flußsee
schwalben kahle und flache Brutplätze bevorzugen, Lachmöwen dagegen 
mehr von krautiger und buckeliger Umgebung angezogen werden. Als 
willkommene Begleiterscheinung erwies sich auch der freie Blick auf die 
Kolonie, der nötig ist, um das Geschehen auf der Insel unbehindert verfol
gen zu können. Die mühselige Arbeit m it Hacke und Schippe nahm en die 
Herren O t t e n b e r g e r  und T h a l l e r  auf sich.
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Unser aller Dank gilt dem Bayernwerk, das unserem Tun aufgeschlossen 
gegenübersteht und soweit es die Betriebsunterhaltung zuläßt, gerne be
hilflich ist. Der kleine ebenerdige Beobachtungsstand am Obersee aus 
Rohrm atten und Dachpappe ist durch eine festere K onstruktion ersetzt 
worden. Vor allem die Beringer werden ihre Notizen über M auserzustand, 
Alter und Gewicht nun immer im Trocknen zu Papier bringen können. 
Wegen beruflicher Überlastung übergab Dr. K ö h ler  die Koordination der 
Fängergruppe am Obersee Herrn S ie g n e r . Dr. K ö hler  sieht sich jetzt eher 
in der Lage, die Auswertung der Beringungsarbeit anzugehen.

Meine Bitte, vom H üttenbuch regen Gebrauch zu machen, ist „ange
kommen“. Die Notizen sind umfangreicher, präziser und zahlreicher ge
worden. Vielfach nehmen die Erläuterungen mehr Textzeilen in Anspruch 
als die Artenliste. Diese Bereicherung haben vor allem unsere jungen und 
jüngsten M itarbeiter eingebracht.

Ein gestraffter Rückblick kann nicht alle D aten auf führen, wohl aber 
berücksichtigen. Dies zu erfüllen habe ich mich bemüht.

Ich danke allen Herren insbesondere denen, die mir ihre Tagebuchaus
züge überließen: die Herren H a s h m i, O t t e n b e r g e r , S ch m idt  und Dr. W ü s t .

Mitte Dezember erhielten wir die traurige Nachricht, daß Horst R eichart  
auf tragische Weise bei einem Verkehrsunfall in Australien ums Leben ge
kommen ist. Ich erinnere mich gern der vielen Exkursionen an den Zählta- 
gen im Ism. Tgbt. und der beiden Tage im vergangenen Sommer, als er 
Dr. K ö hler  und mich auf den Hohen Ifen und über den Gottesacker führte. 
Zu seinem heiteren und unkomplizierten Leben gehörte auch, daß er gera
deheraus K ritik übte, wo diese am Platze war. Er erzählte viel aus seiner 
Heimat im Allgäu und dann spürten w ir seine leidenschaftliche Anteil
nahme an der E rhaltung der Natur.

An Führungen wurden 1983 13 und 1984 16 von den Herren M. K a r c h er , 
K o r n f ü h r e r , S ie r in g  und Dr. W u n d e r e r  geleitet. Die im Text verwendeten 
Abkürzungen bedeuten: Ism. Tgbt. = Ismaninger Teichgebiet, OB = Ost
becken, öWB = östliches Westbecken, mWB = m ittleres Westbecken, 
wWB = westliches Westbecken, FT = Fischteiche, WT = Winterteiche, 
VKL = Vorklärteich.

2. Spezielle Chronik
C o rr ig e n d a

Im 31. und 34. Bericht w ird die Zwergammer jeweils als neu nachgewie
sene Art aufgeführt. Ich bitte diesen Fehler zu entschuldigen.
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F ü r  d a s  G e b ie t  n e u e  A r te n
274. W eiß k op fm öw e Larus cachinnans:

Dr. K ö h ler  hatte am 22.7.79 eine Großmöwe gefangen, beringt und 
Belegfotos angefertigt. Erst geraume Zeit später fand er die Muße, 
sich die Bilder kritisch anzuschauen. Der Bericht über diesen Nach
weis ist im Anzeiger unserer Gesellschaft Band 23, Seite 237 bis 239, 
veröffentlicht.

275. A d le r b u s s a r d  Buteo rufinus:
Schon 1956 wurde aus dem Ism. Tgbt. ein Adlerbussard gemeldet. 
Dieser Nachweis fand aber wegen der fehlenden Einigkeit über die 
feldornithologische Ansprechbarkeit keine Aufnahme.
Am 27.3.83 gelang Dr. S tr eh lo w  der Nachweis eines Adlerbussards. 
Aus seinem sehr ausführlichen Protokoll entnehme ich die wichtig
sten Passagen: „Beim ersten Blick durchs Fernglas fiel m ir sofort auf, 
daß es kein Mäusebussard sein konnte; die Flügel w irkten schlanker 
und länger. Anschließend konnte ich im Fernrohr sehr gut die Unter
seite studieren, da der Greifvögel mindestens 4 M inuten etwas seit
w ärts von uns kreiste. Der Schwanz hatte keinerlei Querbinden und 
erschien im (durchfallenden) Sonnenschein gleichmäßig hellbraun, 
nur etwas längsstreifig durch die Federschäfte. Bauch einschließlich 
Kopfunterseite und Flügelunterseite bis zur Carpalfleckgegend mit 
Ausnahme von Arm- und Handschwingen waren gleichmäßig dun
kelbraun, so dunkel, daß keine Carpalf lecken auf fielen.“

276. S tu rm s c h w a lb e  Hydrobates pelagicus:
Am 7. Oktober 1984 machte mich Herr B er n e c k e r  auf eine S turm 
schwalbe aufmerksam, die auf dem Wasser im Ö W B  schwimmend, 
vom heftigen NW-Wind in die Nähe des Ufers getrieben wurde. 
Mehrmals flog sie auf, um genügend Distanz zum Gebüsch zu erhal
ten. Dem hinzugestoßenen Herrn H a sh m i und m ir gelang es, uns bis 
auf 20 m auf die Sturmschwalbe hinzubewegen.
Der Flug w ar stetig und wechselte im Gleiten und Rudern. Der große 
weiße Bürzelfleck wies keine Teilung auf, wie es auf den Wellenläu
fer passen würde. Der Schwanz w irkte abgeschnitten. Die Unterflü
gel waren dunkel und ließen die Aufhellungen vermissen, die laut L i
te ra tu r sehr unterschiedlich ausgeprägt sind. W ährend des 
Schwimmens ruderte die Sturmschwalbe m it den Füßen dem Sturm 
entgegen. Die Beine w aren schwarz und ohne Zeichnung. Dr. Wüst, 
der von H errn B e r n e c k e r  telefonisch benachrichtigt worden war, 
konnte unter wesentlich ungünstigeren Bedingungen den Nachweis 
insoweit bestätigen, als er notierte, daß nichts gegen eine Sturm 
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schwalbe spricht. Modl, der unserem Hinweis folgte, sah sie noch un
ter guten Bedingungen.

E rg ä n z e n d e  B e o b a c h tu n g e n  z u r  A v ifa u n a  des G e b ie te s
P r a c h t t a u c h e r  Gavia arctica: Am 12. und 13. Dezember 1983 sah Dr. 

K ö h l er  einen Prachttaucher und vermutet, daß es sich um dasselbe Tier 
handelte, obwohl das am 12. gesehene nach etwa 10 Tauchzügen abflog. 
Beide Beobachtungen von 1984, die am 31.3. (Verf.) und am 14.4. 
(Dr. M a r q u a r t , Verf.) bezogen sich auf einen Taucher im Übergangs
kleid.

S tern ta u c h e r  Gavia stellata: Alle Beobachtungen aus der Berichtszeit 
beziehen sich auf den Dezember 1984 und auf den Werkskanal: 1.-8. 
(Bernecker, Hashmi, Dr. Hörl, Siegner, Schulze, Verf.), 22. (Hashmi, Verf.) 
und 25. (Steger) und betrafen je einen Taucher. Der vom 22. versuchte 
unentwegt durch Putzbewegungen eine Angelschnur zu entfernen, die 
ihm aus dem halb geöffneten Schnabel hing. Ziemlich gleichzeitig mit 
der Beobachtung eines Tauchers im Werkskanal, flog ein „Seetaucher“ 
über das ÖWB (2.12. Hashmi, Schulze, Verf.).

H a u b e n ta u c h e r  Podiceps cristatus: Maximalzahlen: Tab. 3, B rutbe
stände: Tab. 7. W ährend der M itwinterperioden überw interten jeweils 
etwa 5 Haubentaucher. Im Verlauf des Juni 1983 nahm  die Zahl adulter 
Haubentaucher schnell zu. Dies ist eine Feststellung, die bei gutem W it
terungsverlauf häufig getroffen werden kann. Offenbar geben viele 
Haubentaucher ihre Brut unter dem Druck der menschlichen Freizeit
betätigung andernorts auf und wandern vorzeitig in das Ism. Tgbt. ab. 
Der eher kühle Juni 1984 bestätigte diese Vermutung durch den ver
gleichbar flachen Einzugsverlauf.

R o th a ls ta u c h e r  Podiceps grisegena: Aus den Beobachtungsdaten von 
Rothalstauchem läßt sich nur schwer ein treffendes Bild zusammenset
zen, weil Ort und Zeit der Feststellung vielfach mehr Individuen im Ism. 
Tgbt. vermuten lassen, als es die nackten Zahlen zunächst ausdrücken. 
Feststellungen über Verweildauer lassen sich kaum länger als drei Wo
chen treffen. Der Durchzug lag über dem üblichen Maß. Daher wurden 
Rothalstaucher auch in den Teilen des Ism. Tgbt. gesehen, die als unty
pisch gelten. 1983 beginnt die Serie Mitte Mai und endet Ende Oktober. 
Dazwischen liegen 22 Daten mit 39 Ex. (Bludszuweit, Dr. Köhler, Dr. 
Marquart, Reichart, Siegner, Siering, Verf.). Höchstzahl: 4 Ex. am 1.10. 
an der Querdammschleuse (Verf.). 1984 beginnen die Nachweise mit 
Unterbrechungen Mitte April und enden Mitte November. Dazwischen
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liegen 40 Daten mit 69 Ex. Das Übergewicht zu 1983 wird allerdings 
dadurch gemildert, daß Rothalstaucher sich während eines längeren 
Zeitraumes am Obersee aufhielten und bei den täglichen Reusenkon
trollen gemeldet wurden (viele Beobachter). Höchstzahl: 6 Ex. am 29.9. 
im ÖWB (Verf.).

O h re n ta u c h e r  Podiceps auritus: Es liegen mir aus der Berichtszeit nur 
Daten von 1983 vor. Ein Taucher im Übergangskleid im wWB vom 27.4. 
(R ö d l), je einer im OB und wWB am 7.5. (Dr. K ö h l er , M o d l ) und einer im 
Prachtkleid im K2/7 am 28.5. (Verf.).

S c h w a rz h a ls ta u c h e r  Podiceps nigricollis: Maximalzahlen: Tab. 3, 
Brutbestände: Tab. 7. Ein langes und schmales Brett, das wir vor der 
Steininsel als Nisthilfe schwimmend angebracht haben, hat seinen 
Zweck nicht erfüllt. Die Streitigkeiten um die begehrten Plätze waren 
so heftig und beanspruchte die Taucher derartig, daß es kaum zu einer 
Brut auf der Bohle kam und viele Eier in Notgelegen aufgegeben w ur
den. Die Kämpfe wurden noch dadurch gefördert, daß auf der langge
streckten Fläche keine für die Beteiligten akzeptablen Grenzen gezogen 
werden konnten. Die Nestterritorien überlappten sich und lösten da
durch neue Aggressionen aus. Zeitweise tum melten sich 240 Schwarz
halstaucher um die Steininsel (28.5.83 R ö d l ). Versuche aus den Algen
watten in der näheren Umgebung Nester zu bauen wurden durch Ge
witterböen abgebrochen. Auch 1984 wiederholten sich die Szenen um 
die Steininsel, obwohl wir mit Maschendraht nur für einen .tragfähigen 
U nterbau sorgen wollten, auf den dann die Taucher ihre Nester bis über 
die Wasseroberfläche hätten auf türm en können. R ä u b e r  schätzte am
2.6.84 die Schwarzhalstaucher allein um die Steininsel auf etwa 200 Ex. 
Dagegen erwiesen sich die Brutversuche in den Fischteichen als erfolg
reich, weil die Nester aus Teichfaden Zannichellia zusammengesetzt 
waren und daher weniger vergänglich als die Unterlagen aus Algenwat
ten sind.

Z w erg ta u ch er  Tachybaptus ruficollis: Maximalzahlen: Tab. 3, Brutbe
stände: Tab. 7. Die Konzentrationen außerhalb der Brutzeit waren vor 
allem im Werkskanal vor dem westlichen E-Werk auffällig. In dem In
nenradius einer schwachen Biegung bildet sich alljährlich ein ausge
dehntes Feld aus Wasserhahnenfuß und Kammlaichkraut. Am 17.9.83 
zählte Siegner 94 Zwergtaucher an dieser Stelle. Im Sommer vermag 
das Pflanzenfeld bis zu 3 Zwergtauchernester aufzunehmen (Dr. Köh
ler, Dr. Rennau, Pfeifer, Schulze, Dr. W ü s t ) .

K o rm o ra n  Phalacrocorax carbo: Brutbestände: Tab. 7. Die morgendli
chen Nahrungsflüge hatten  im W inter 82/83 den Feringasee und im
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Winter danach das OB und das ÖWB zum Ziele. Doch wurden auch weite 
Schleifen nach Süden gemeldet, z. B. Siering am 31.12.82 über den Isar- 
auen bei Thalkirchen. Auch in der Berichtszeit erhielt ich Ringmeldun
gen, die meistens auf eine Kombination aus Farb- und Metallring be
standen (Hashmi, Dr. Kraus, Schulze, S iegner, Dr. Wüst). Herrn Dr. Wüst 
gelang es nach längeren Bemühungen, die Nummern in zwei Fällen zu 
entziffern. Die Antwort auf seine Nachfrage bestätigt exakt die gleichen 
Beringungsorte, die schon Siegner (34. Bericht) in Erfahrung gebracht 
hat.
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1 = Vors0, Horsens Fjord

2 =Braendegärds S0, Fyn

Beringungsorte der Korm orane

G r a u r e ih e r  Ardea cinerea: Brutbestände: Tab. 7. Die Horste wurden bis 
kurz nach Laubausbruch gezählt. Danach angelegte Nester konnten 
daher nicht mehr aufgenommen werden. Hinweise auf solche Bruten 
lieferten bettelnde Ästlinge am 30.7.83 und am 14.8.84.

P u r p u r r e ih e r  Ardea purpurea: Dr. K ö h l e r  notierte einen fliegenden 
Purpurreiher über den westlichen FT am 17.4.83. Fast genau ein Jahr 
später (15.4.84) flog einer über das große Schilffeld ( K o r n f ü h r e r ,  Verf.).

S i lb e r r e ih e r  Casmerodius albus: Mir liegen die folgenden Daten vor: 1 
Ex. am 17.9.83 ( S i e g n e r ) ,  2 Ex. am 24.9.83 (Verf.), lE x . am 28.10.83 
(Dr. W ü s t ) ,  1 Ex. am 2.1.84 (Verf.), 1 Ex. am 1.2.84 (H a sh m i)  und 1 Ex. 
am 21.8.84 ( S c h u l z e ) .  In fast allen Erläuterungen wurde die Ostinsel als 
Aufenthaltsort genannt.
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S e id e n r e ih e r  Egretta garzetta: Am 9. und 20.5.83 sahen Dr. K öhler  
bzw. Dr. W ü s t  je einen Seidenreiher. Vom 11. bis 30.6.84 hielt sich wie
derum ein einzelner im Bereich der Ostinsel auf (H a s m i, S ie g n e r , Verf.). 
Es kann verm utet werden, daß es der gleiche war, der am 4. und 8.8.84 
festgestellt wurde (Verf. bzw. Prof. B ö h m , Dr. M ar q u a r t ).

N a c h t r e ih e r  Nycticorax nycticorax: Brutbestände: Tab. 7
Erste Beobachtungen im Jahr: 23.4.83 (B e r n e c k e r , Dr. H ö r l ), 15.4.84 
(Verf.).
Letzte Beobachtungen im Jahr: 16.10.83 (Verf.), 3.10.84 ( S ie g n e r ) 
Viele Beobachter trugen m it ihren Notizen an einem fast lückenlosen 
Protokoll bei. Meistens w urden 3-5 Nachtreiher ermittelt. Als Höchst
werte entnehme ich: 11 ad. + 9 imm. am 14.8.83 (Verf.), mindestens 
15 Ex. am 18.8.83 (Dr. K öh l er ), 7 ad. + 1 imm. + 1 diesj. am 15.7.84 
( S c h u l z e ) und 7 ad. + 11 juv. am 21.7.84 ( A l b er t ).
Die B rutpaarzahlen der Nachtreiher bleibt im Ism. Tgbt. seit Jahren 
ziemlich konstant. Dies liegt an den geringen Nistmöglichkeiten, die die
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Ostinsel noch bietet. Ein Brutversuch, die überbesetzte Kolonie zu ver
lassen und am K 2/8 zu nisten ist nicht geglückt (21.5.-29.5.83).

Z  w e rg d o m m e l Ixobrychus minutus: K o r n fü h r er  sah eine Zwergdommel 
im Schilf an der östlichen Beobachtungshütte am 15.5.1983 und P feifer  
scheuchte am 5.10.84 am Obersee eine auf.

R o h rd o m m e l Botaurus stellaris: Die letzten Rohrdommelbeobachtun
gen stammen vom 9.7.71 und vom 28.11.70. Um so erfreulicher ist es, 
daß in diesem Bericht gleich zwei anstehen. S t e g e r  sah am 24.4.83 im 
Schiffeid nahe des Tafelbergs eine sitzen, die bald aufflog und im dich
ten Schilf verschwand. Dr. K öhler  machte eine Rohrdommel vor der 
Steininsel hoch, die dann die Deckung des Schilfrandes nutzend, abflog 
(9.12.84).

W e iß s to rc h  Ciconia ciconia: In Langengeisling bei Erding überw intert 
ein W eißstorchenpaar schon seit einigen Jahren. Da die Februardaten 
gewiß m it diesem Paar Zusammenhängen, kann m an annehmen, daß 
auch die übrigen Meldungen über Störche aus Erding ausgelöst wurden.
1 Ex. am 15.2.83 (Ehepaar K a r ch er), 1 Ex. am 24.2.83 (Verf.), 1 Ex. am
26.4.83 m it einem Schwarzstorch auf einem Acker nördlich des Spei
chersees (R ö d l ), 1 Ex. am 30.4.83 (Dr. W u n d e r e r ), 2 Ex. am 12.5.83 (Dr. 
K ö h l e r , M o d l ), 1 Ex. am 17.6.83 (R e g e n s b u r g e r , R ö d l ).

S c h w a rz s to rc h  Ciconia nigra: Beide m ir vorliegenden Mitteilungen 
stammen von R ö d l . Die erste ist unter Weißstorch zu finden, die zweite 
gibt hinter dem Datum  vom 6.5.83 die Ostinsel als Ort an.

H ö c k e rs c h w a n  Cygnus olor: Maximalzahlen: Tab. 3, Brutbestände: 
Tab. 7.

S in g s c h w a n  Cygnus cygnus: Am Vormittag des 18.12.83 sah B er nec k er
5 Singschwäne am Eisrand des Obersees. Spätere Versuche, die 
Schwäne aufzuspüren, gelangen nicht.

S a a tg a n s  Anser fabalis: 9 Saatgänse hielten sich vom 31.12.82 bis zum
6.1.83 im W B  auf (Dr. K ö h l e r , M o d l , S ie g n e r , Verf.) am 8.1.83 waren 
von dieser Gruppe nur noch 3 am Speichersee (Ehepaar K a r c h e r , Verf.). 
Erst im folgenden W inter vom 12.11.83 ab wurden bis zum 26.11.83 un
terschiedliche Summen notiert, die zwischen 2 und 8 Saatgänsen 
schwankten ( B e r n e c k e r , Dr. H ö r l , M o d l , R e ic h a r t , S ie g n e r , Verf.). Vom
28.12.84 bis zum 3.1.84 blieb es bei einer einzelnen Gans ( H a sh m i, 
M. K a r c h e r , M o d l , S c h u l z e , Verf.). Über fast zweieinhalb Monate gasti
erten 14 Saatgänse nämlich vom 15.1. bis zum 11.3.84, allerdings mit 
einer Lücke zwischen dem 6.-25.2. ( B e r n e c k e r , H a s h m i, Dr. H ö rl , Dr. 
K ö h l e r , O t t e n b e r g e r , T h a l l e r , S c h u l z e , S ie g n e r , Verf.). Die letzten Ein
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tragungen aus diesem W inter stammen vom 24. und 25.3.84 und nennen
6 Saatgänse (O t t e n b e r g e r , S c h u l z e , S ie g n e r , Verf.). Je eine einzelne 
Gans notierten M. K a r ch er  am 18.11. und H a s h m i, O t t e n b e r g e r , S c h u l z e , 
Verf. am 25.11.84.

B lä ß g a n s  Anser albifrons: Eine Familie aus 2 ad. und 3 juv. rastete zwi
schen dem 5. bis 26.11.83 im wWB (viele Beobachter).

G ra u g a n s  Anser anser: Brutbestände: Tab. 7. In beiden Jahren bildeten 
die zwei Brutpaare eine Gemeinschaft und blieben bis zur Flugfähigkeit 
der Jungen isoliert von den Nichtbrütern. Die am Speichersee einfal
lenden Graugänse gehören den gleichen Gruppen an, die schon in den 
vorhergehenden Jahren registriert wurden. Dies erweist sich schon aus 
der häufigen W iederkehr zweier Gänse m it Domestikationsmerkmalen 
in den einfliegenden Scharen unterschiedlicher Größen. Als M aximal
zahlen heben sich ab: 56 Ex. am 2.1.83 (M o d l ) und vom 20.10.84 m it 
90 Ex. (H a s h m i , S c h u l z e ).

K a n a d a g a n s  Branta canadensis: Zwischen dem 14.8. und dem 8.10.83 
weilte eine Kanadagans fast ausschließlich im K 2/5 (Frau Prof. v. D e h n , 
Verf.). W ahrscheinlich die gleiche Gans wurde zwischen dem 17.6. und
11.8.84 im WB von vielen M itarbeitern gesehen.

B ra n d g a m s  Tadorna tadorna: Brutbestände: Tab. 7. Der Aufenthalt des 
Paares im Berichtsjahr 1983 begann am 27.3. (Dr. M a r q u a r t) und endete 
mit dem 30.7. Gelegentlich brachte eine einzelne Brandgans das Paar in 
Unruhe und Abwehr. Im Folgejahr zeigten die beiden Brutvögel nur 
wenig Neigung wieder zu brüten. Gelegentlich flogen noch zusätzlich 
1-2 Brandgänse ein. Die Streitigkeiten wurden immer dann besonders 
heftig, wenn die Eindringlinge selbst ein Paar w aren (Anwesenheit von 
Brandgänsen: 10.3.-10.7.84).

P f e i f e n te  Anas penelope: Maximalzahlen: Tab. 3. Im Sommer 1983 sind 
zwischen dem 4.6. und dem 4.9. keine Pfeifenten festgestellt worden. 
Aus dem Sommer 1984 liegen aus den Zeiträum en vom 27.5. bis zum 
16.6. und vom 21.6. bis zum 8.8. keine Daten vor.

S c h n a t te r e n t e  Anas strepera: Maximal- und Minimalzahlen: Tab. 2, 
Brutbestände: Tab. 7. Im Herbst 1983 konzentrierten sich die Schnat
terenten zur sozialen Balz in den FT. Dr. K öh l er  entdeckte unter ihnen 
einen Teilalbino (18.9.) und zählte am 29.9. 910 Schnatterenten im 
K2/5. Am 24.9. balzte etwa die gleiche Menge (906 Ex.) im K2/12. Am 
gleichen Tag betrug die Summe aller Schnatterenten im Ism. Tgbt.
2 340 Ex. (Größe dieser FT ca. 5 ha).
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K r ic k e n te  Anas crecca: Maximalzahlen: Tab. 3, Brutbestände: Tab. 7. 
Zwischen dem 7.5. und 23.5.83 gelang kein Nachweis.

S to c k e n te  Anas platyrhynchos: Maximal- und Minimalzahlen: Tab. 2, 
Brutbestände: Tab. 7.

S p ie ß e n te  Anas acuta: Maximalzahlen: Tab. 3.1983 ha t mindestens ein 
Cf übersommert. Dagegen hat 1984 keine Spießente übersommert, wenn 
man das $ vom 16.6. ausnimmt (E b e r t , R eic h a r t , Verf.).

K n ä k e n te  Anas querquedula: Maximalzahlen: Tab. 3.
L ö f fe le n te  Anas clypeata: Maximalzahlen: Tab. 3, Brutbestände: 

Tab. 7. 1982/83 überw interte mindestens lc f. Im W inter 83/84 blieben 
mindestens 2cf cf im Ism. Tgbt. (Unsicherheit von Mitte Februar bis An
fang März).

K o lb e n e n te  Netta rufina: Maximalzahlen: Tab. 3, Brutbestände: Tab. 7. 
Zwischen dem 5. bis 22.2.1983 gelang kein Nachweis. Im W inter 83/84 
haben mindestens 4 Kolbenenten ausgeharrt.

T a fe le n te  Aythyaferina: Maximal- und Minimalzahlen: Tab. 2, Brutbe
stände: Tab. 7. Das naßkalte Frühjahr hat den Brutbeginn verzögert. 
Dadurch hat sich offensichtlich der Mauserbeginn der Tafelerpel eben
falls verschoben. Mitte Juli ist die Zeit, in der der Kulm inationspunkt 
erw artet wird. 1984 blieb das Zählergebnis vom 14.7. mit 11439 weit 
hinter den Erw artungen zurück ( E b e r t , H o t t in g e r , Verf.). Da zudem 
noch viele flugfähig waren, haben Folgezählungen den tatsächlichen 
Gipfelpunkt ermittelt:

14 7.: 11 439
21 7.: 15 288
30 7.: 19 847

4 8.: 15 713
M o o re n te  A ythya nyroca: In den M auserzeiten der beiden Berichtsjahre 

sind bis zu 7 bzw. 8 Moorenten in den FT gewesen (Verf.). Außerhalb der 
Mauserzeit w urden fast ausschließlich Einzelstücke notiert. Obwohl 
aus beiden Jahren eine fast lückenlose Reihe von D aten vorliegt, kann 
kaum eine Verweildauer erm ittelt werden, weil Orts- und Geschlechts
angaben oft nicht notiert wurden. Ein kupiertes $ m it einem gefalzten 
Ring hielt sich im W erkskanal am E-W erk vom 7.7. ( H a sh m i) bis zum
1.12.84 (B e r n e c k e r , Dr. H örl) auf (viele Beobachter).

R e ih e r e n te  Aythya fuligula: Maximal- und Minimalzahlen: Tab. 2, 
Brutbestände: Tab. 7. Eine sehr späte Reiherentenbrut notierten 
S c h u l z e  und Verf. unabhängig voneinander am 22.9.84. Es betraf ein 
flugunfähiges $ mit 5 pulli, die etwa 4 Wochen alt waren.
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B e rg e n te  Aythya marila: Bergenten bevorzugen das ÖWB. Die Daten 
stammen m it einer Ausnahme ($ am 3.12.83 Verf.) alle aus den Monaten 
Januar bis Mai. Es liegen insgesamt 14 Meldungen vor, von denen allein 
10 im Frühjahr 84 gelangen (H a sh m i, S i e g n e r ,  S c h u l z e ,  Verf.). Ausnah
medaten sind das vom 27.3.83 lcf 2 $ §  (Verf.) und das vom 22.4.84 
2 c f c r  1 $  ( O t t e n b e r g e r ) .

E id e re n te  Somateria mollissima: Dr. Wüst notierte am 28.9.83: 1 sehr 
dunkles, fast ganz rußbraunes cf im Ruhekleid an der Südspitze der 
Ostinsel.

E isen te  Clangula hyemalis: Unter den Meeresenten zeigt die Eisente die 
größte Neigung länger zu verweilen. Dies könnte auch der Grund dafür 
sein, daß sie weit häufiger gemeldet wird als alle anderen. Offenbar 
fliegt sie auch in Schüben bis weit ins Binnenland. Während für den 
Winter 82/83 gar keine Beobachtung vorliegt, sind es im Folgewinter 
fast nur Einzeltiere, die gemeldet worden sind. Im Winter 84/85 sind bis 
zur Jahreswende meist 2 oder 3 (lmal 4) notiert worden. Es liegen 
13 Meldungen vor aus den Monaten November bis März und nennen das 
mWB, ÖWB und OB als Aufenthalt (Bernecker, Ebert, Hashmi, Dr. Hörl, 
Hottinger, Dr. Marquart, Ottenberger, Reichart, Schulze, Siegner, 
Verf.). Völlig aus dem Rahmen fällt die Beobachtung vom 16. und
17.6.84 von lcf im wWB (Ebert, Reichart, Verf. bzw. Dr. Köhler).

T ra u e r e n te  Melanitta nigra: Insgesamt 5 Meldung von einzelnen $ $  
und meistens aus dem OB: 26.11.83 (Bernecker, Dr. Hörl, Verf.), 2.1.84 
(Verf.), 10.3.84 (Siegner, Verf.), 21.4.84 (ÖWB, Schulze, Verf.), 28.4.84 
(Verf.).

S a m te n te  Melanitta fusca: 12 im ÖWB am 12.11.83 (R eic h a r t ,
S i e g n e r ,  Verf.). 1 juv. cf im OB am 17.11.84 ( E b e r t ,  H a sh m i, H o t t in g e r ,  
Dr. M a r q u a r t ,  S c h u l z e ,  Verf.).

S c h e l le n te  Bucephala clangula: Maximalzahlen: Tab. 3. In beiden Be
richtsjahren mit mindestens einem ,,9 “ übersommernd.

Z w e rg s ä g e r  Mergus albellus: Maximalzahlen: Tab. 3.
M itte lsä g er  Mergus serrator: Am 12.11.83 sahen Reichart, Siegner und 

Verf. im OB 1 cf und 4 ,, § $ “ Die gleiche Gruppe beobachtete Dr. Köh
ler wenige Stunden später im wWB. Modl notierte am 16.11.83 ein §. 
Hashmi und Schulze sahen am 2.1.84 ,,2 Gänsesäger 9 9 zusammen mit 
einem etwas kleineren Säger das ÖWB überfliegen“ und vermuteten ein 
Mittelsäger §. Jeweils ein einzelnes $ notierten Verf. am 28.4. im OB 
und Dr. Marquart am 22.12.84.
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G ä n s e s ä g e r  Mergus merganser: Maximalzahlen: Tab. 3. An Sommerda
t e n  liegen m ir vor: mWB am 16.7.83 (R e ic h a r t , Verf.) 1 § am 20 .6.84
n a h e  Keilberg schwimmend (Frau Prof. v. D e h n ,  Frau Dr. E r le n b a c h ,  Dr. 
Wüst), 1 Cf im Schlichtkleid im OB am 21.6.84 (Verf.), am 30.6.84
im OB (Verf.), am 30.7.84 im mWB.
Während der Exkursionen am 28.8.83 (Verf.) und am 20.6.84 (Dr. Wüst)

wurden den Notizen zufolge keine Greifvögel beobachtet.
S t e in a d le r  Aquila chrysaetos: Am 14.9.84 beobachteten H a sh m i und 

S c h u l z e  einen mindestens 2jährigen Steinadler m it 3 M äusebussarden 
über der Ostinsel kreisend. Dies ist nach dem 7.3.50, 11.2.61, 12.1.69, 
17.9.77 der fünfte Nachweis.

M ä u s e b u s s a rd  Buteo buto: Monatssummen: Tab. 4. B er n ec k er  und 
Frau H e n s e l  sahen einen M äusebussard auf dem Eis an einem Bus
sard-Kadaver kröpfend (8.1.84).

R au h fu ß b u ssard  Buteo lagopus: Unsicher darüber, daß er nicht alle 
Merkmale sicher erkannt hatte, hängte Rödl seiner Rauhfußbussardbe
obachtung ein ?-Zeichen an. Noch am gleichen Tag (16.11.83) bestätigte 
Modl diesen Rauhfußbussard. Einen Tag später gelang es Rödl, sich 
selbst davon zu überzeugen.

S p e rb e r  Accipiter nisus: Monatssummen: Tab. 4.
H a b ic h t  Accipiter gentilis: Monatssummen: Tab. 4.
R o tm ila n  Milvus milvus: Nur eine einzige Beobachtung in der Berichts

zeit. Sie gelang L ie h m a n n  und S ie r in g  am 19.4.84.
S c h w a rz m ila n  Milvus migrans: Aus dem Jahre 1983 sind mir die fol

genden Daten zugetragen worden: 1 Ex. am 27.3. (Dr. M ar q u a r t), 1 oder 
2 Ex. am 30.4. ( B ü t je , R e g e n s b u r g e r , R ö d l , Dr. W u n d e r e r ), 1 Ex. am 12.5. 
(B l u d s z u w e it , Dr. K ö h l e r , M o d l ). 1 Ex. am 11.6. (Dr. M a r q u a r t , R e i
ch a rt , Verf.), 1 Ex. am 12.6. (Dr. K ö h l er ). Vom 15.4. bis zum 31.5.84 
reicht eine fast ununterbrochene Datenserie von zahlreichen Beobach
tern über einen einzelnen Schwarzmilan. Danach liegen nur unzusam
menhängende Feststellungen vor: 1 Ex. am 26.6.84 (H a s h m i), 1 Ex. am
14.8.84 ( S c h u l z e ), 1 Ex. am 3.9.84 (Ehepaar K o r n fü h r e r ).

S e e a d le r  Haliaeetus albicilla: Am 8.1.83 sah das Ehepaar K archer  einen 
juv. mehrmals am Keilberg.

W e s p e n b u s s a rd  Pernis apivorus: Monatssummen: Tab. 4. Die Feststel
lung von 8 kreisenden W espenbussarden südlich des OB, die S c h u l z e  am
1.9.84 gelang, ragt über das Übliche hinaus.
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R o h rw e ih e  Circus aeruginosus: Monatssummen: Tab. 4. Mindestens 
15 Rohrweihen überflogen in lockerer Folge das große Schilffeld und 
den Tafelberg am 27.3.83 (Dr. Köhler). Am 20.4.84 trug ein $ Nistm a
terial (Dr. Baath, Dr. Köhler). Dies blieb leider der einzige Hinweis auf 
einen Brut versuch.

K o rn w e ih e  Circus cyaneus: Monatssummen: Tab. 4.
W ie se n w e ih e  Circus pygargus: Am 21.4.84 beobachtete das Ehepaar 

Dr. Köhler ein 9 im wWB.
F is c h a d le r  Pandion haliaetus: Monatssummen: Tab. 4.
B a u m fa lk e  Falco subbuteo: Monatssummen: Tab. 4.
W an d erfa lk e  Falco peregrinus: Ausschließlich aus der 2. Hälfte des 

Jahres 1984 liegen mehrere Datenfolgen vor. Sie wurden begonnen mit 
der Eintragung von Schulze am 15.7. Ein junger Wanderfalke hielt sich 
vom 19.8. bis zum 4.9. auf (Hashmi, Kornführer, Schulze, Siering, Steger, 
Verf.). Erst wieder am 30.9. und 1.10. sahen Hashmi, O t t e n b e r g e r  und 
Siegner einen adulten Wanderfalken. Am 6.10. notierten Rödl und Dr. 
Wüst unabhängig voneinander 2 juv. Wanderfalken und Dr. Wüst be
schreibt, wie beide minutenlang um und unmittelbar über ihm spielten. 
Von diesen beiden blieb offenbar nur einer bis zum 28.10. (Albert, Bern
e c k e r ,  Hashmi, Rödl, S iering, Steger). Am 24. und 25.11. gelang noch der 
Nachweis eines subad. Falkens (Hashmi, Ottenberger, Schulze, Siegner, 
Verf.). Leider verhinderten die ungünstigen Wetterbedingungen die Al
terseinstufung eines Wanderfalken am 2.12. (Hashmi, Schulze, Siering, 
Verf.). Der letzte Eintrag stammt von Hashmi, Ottenberger und Schulze 
vom 23.12. über ein ad. Ex. Möglicherweise haben 4 oder gar 5 Wander
falken während der letzten Zeit das Ism. Tgbt. besucht. Meldungen über 
Geschüh liegen nicht vor.

W ü rg fa lk e  Falco cherrug: Am 22.10.83 sah S ie r in g  2 W ürgfalken von N 
nach S das WB überfliegen und danach beide über den FT längere Zeit 
kreisen, so daß die typischen Artmerkmale erkannt werden konnten. 
Gut ein Jahr danach am 24.11. wurden H a sh m i, S i e g n e r  und Verf. im 
ÖWB von einem W ürgfalken überholt, dessen Hauptmerkm ale gut zu 
sehen waren und sofort aus einem Feldführer in Erinnerung gerufen 
wurden. Ein W anderfalk irritierte wenig später die Beobachter am Gol- 
dachsee, wo sie doch den W ürgfalken unm ittelbar zuvor unter ungün
stigen Bedingungen hatten  sitzen sehen. Eine ähnliche verwirrende Si
tuation tra t am 2.12.84 ein, als von zwei sich begegnenden Beobachter
gruppen W anderfalk bzw. Würgfalk (S ie r in g )  als Topinformation aus
getauscht wurden. Noch am gleichen Tag bestätigte S ie r in g  auch den
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Wanderfalken. H a sh m i konnte am 5.12. Herrn R ä u b e r  auf den W ürgfal
ken aufmerksam machen. Die letzten beiden Beobachtungen stammen 
von S teg er  vom 9.12. und vom 25.12.

M erlin  Falco columbarius: Vermutlich das gleiche $ sahen das Ehepaar 
K archer  und S t e g e r  am 8. bzw. 9.1.83. A l b e r t  beobachtete am 29.1.84 
einen Merlin m it Beute.

R o tfu ß fa lk e  Falco vespertinus: Fünf D aten von Einzeltieren. $ am
21.5.83 (M. K a r c h e r ) ,  cf am 4.6.83 ( B e r n e c k e r ,  Dr. H ö r l ) ,  £ am 5.6.83 
(Verfasser), cf vom 16.-18.6.84 ( E b e r t ,  H a sh m i, Dr. K ö h l e r ,  R e ic h a r t ,  
R ö d l ,  S i e g n e r ,  Verf.), $ am 17.6.84 (Dr. K ö h l e r ) .

T u rm fa lk e  Falco tinnunculus: Monatssummen: Tab. 4.
R e b h u h n  P erdix per dix: Rebhühner sind in das Ism. Tgbt. früher nur ge

legentlich eingeflogen, offenbar auf der Suche nach unbesetzten Revie
ren. In den letzten 15 Jahren blieben auch diese Nachweise nahezu aus. 
Erst wieder 1984 erhielt Verfasser einige Daten, die sich alle auf die un
m ittelbare Umgebung zum Ism. Tgbt. beziehen: 2 Ex. nördl. des Spei
chersees am 11.2. ( S c h u l z e ) , 2 Ex. auf dem Norddamm (BMW) am 26.2. 
(Verf.), 2 Ex. östl. K3/18 am 31.3. (Verf.), 1 Ex. südl. des NSG am 1.5. 
( H a s h m i, S c h u l z e ), 1 Ex. auf dem Norddamm (BMW) am 17.6. (Verf.).

W a c h te l C otum ix coturnix: Dr. K ö hler  hörte eine W achtel am 31.5.83 
am VKL und R ö d l  meldet zwei am Teichgut Birkenhof am 25.6.83.

W a s s e r ra l le  Rallus aquaticus: Rufe von W asserrallen wurden 1983 ab 
dem 9.4. (B e r n e c k e r , Dr. H örl) bis zum 27.12. ( K o r n fü h r e r ) gehört. Aus 
dieser Zeit heben sich die Meldungen über 6 Ex. am 3.7. (Verf.) und über 
5 Ex. am 2.10. (Verf.) heraus. K o r n fü h r er  endeckte durch Zufall ein 
Zweiergelege am Vorfluter (15.5.). In einem Tagebuchauszug über den
3.7.83 berichtet S ie r in g  von mindestens 3 Familien, die er an der ehema
ligen Helgoländer Reuse, in Höhe der Lachmöwenkolonie und zwischen 
der Steininsel und dem Tafelberg gehört hat. S ie r in g  erinnerte sich da
bei an seine Beobachtungen in der Türkei, als er W asserrallen bei der 
N ahrungsübergabe gut beobachten konnte. Am 8.4.84 (H a s h m i, O t t e n 
b e r g e r , Verf.) setzten ähnlich wie im Jahr zuvor die Meldungen über 
Rufe ein und endeten am 23.12.84 ( H a s h m i, O t t e n b e r g e r , S c h u l z e ). Am
8.7.84 zählte O tt en b e r g e r  5 rufende und am 18.8.84 wurden 7 erm ittelt 
(Verf.).

T ü p fe l S u m p fh u h n  Porzana porzana: Die Tüpfelsumpfhuhnbeobach
tungen sind meistens dem Zufall zuzuschreiben. In den Entenreusen am 
Obersee verfingen sich bei Niedrigwasser am 20.8.83 (Dr. K ö h l er) und 
am 7.9.84 ( P fe ifer  und H a s h m i, S c h u l z e ) je eins. An den Gräben an den
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K 1/.. .-Teichen w urden am 20.8.2 Ex. und am 10.9.83 je 1 Ex. hochge
m acht (Verf.). Hörnachweise stammen vom 5.5.84 am wWB (Verf.) und 
von R eich art  am 16.6.84 vom Vorfluter.

B lä ß h u h n  Fulica atra: Maximal- und Minimalzahlen: Tab. 2, Brutbe
stände: Tab. 7.

Wegen der außergewöhnlich deutlichen und langandauernden Absen
kung des Speicherseepegels im September 1984 wurden zahlreiche Limi- 
kolen zum Verweilen veranlaßt. Sowohl die Artenzahl als auch die Indivi
duenzahl erreichte unerw artete Höhen. Die aus den sehr günstigen Ver
hältnissen stammenden Zählergebnisse sind m it denen vergangener Jahre 
kaum vergleichbar. Dies w ird besonders beim Kam pfläufer offenkundig, 
weil bei ihm in den unbeeinflußten Jahren der Frühjahrszug deutlicher in 
Erscheinung tritt. Die Senkung dauerte etwa vom 8. bis 23.9.84. Viele Be
obachter nutzten die Gelegenheit, allen voran H a sh m i und S c h u l z e .

A u s te r n f is c h e r  Haematopus ostralegus: Je einen Austem fischer no
tierten Verfasser am 10.6.84 in den W interteichen und Dr. K öhler  am
16.8.84 am K2/6. Beide Male verriet er sich durch lautes Rufen.

K ie b i tz  Vanellus vanellus: Maximalzahlen: Tab. 5. Im Sommer 84 ist of
fenbar eine Brut an den K l / . . .-Teichen gelungen.

S a n d r e g e n p f e i f e r  Charadrius hiaticula: Je 1 Ex. am 20.8.83 (Verf.), 
am 18.9.83 ( L e c k e b u s c h , W il ly ), am 23.10.83 (Verf.), und am 7.9.84 
(H a s h m i, P f e if e r , S c h u l z e ). Am 17.9.84 w aren es sogar 27 (H a s h m i). Völlig 
isoliert stellt sich die Beobachtung von 7 Sandregenpfeifem  am
28.10.84 (M. K a r ch er  und Teilnehmer an einer Führung) dar.

F lu ß r e g e n p f e i f e r  Charadrius dubius: Aus 1983 liegen mir 4 Daten von 
Einzeltieren vor. Sie stammen vom 30.7., 14.8., 26.11., 27.11. (B e r n e k - 
k e r , Dr. H ö r l , Verf.). Die Meldungen aus dem Jahre 1984 sind nahezu 
gleichmäßig auf April bis September verteilt. Dies gilt auch für die Wo
chen der Pegelsenkung (H a s h m i: max. 3 Ex. am 21.9.). Von dieser Zeit 
abgesehen stehen 11 Daten zur Verfügung, die m it 5 Ex. vom 7.8.84 
( B e r n e c k e r ) eine große Ausnahme sind.

K ie b i tz r e g e n p f e i f e r  Pluvialis squatarola: Für 1983 fallen allein 5 Da
ten m it insgesamt 10 Ex. in den Oktober (Verf.). Der Rest verteilt sich 
auf den Mai (12.) und den November (5. u. 12. Dr. K ö h l e r , Verf.) m it Ein
zeltieren. 1984 brachte Meldungen von 3 Ex. am 26.5. (Verf.), 1 Ex. vom 
13.8. (Dr. K ö h l er), 1 Ex. vom 7.9. (H a s h m i, S c h u l z e ), 9 Ex. 17.9. ( H ashm i 
z. Z. des Niedrigwassers), 1 Ex. am 4.10. (Dr. K ö h l er ).
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G o ld re g e n p f e if e r  Pluvialis apricaria: Je 1 Ex. am 17. und 18.9.84 
(H a sh m i, S c h u l z e  bzw. Dr. K öh l er). 1 Ex. am 7.10.84 (H a sh m i) und 1 Ex. 
am 2.12.84 ( S c h u l z e ) nördlich vom E-Werk.

B e k a s s in e  Gallinago galUnago: Maximalzahlen: Tab. 5. Bei Niedrig
wasser: etwa 70 Ex. am 18.9.84 (Dr. K ö h l er ).

W a ld s c h n e p fe  Scolopax rusticola: 1 Ex. am 7.10.84 die FT überflie
gend (Verf.).

G ro ß e r  B ra c h v o g e l Numenius arquata: Maximalzahlen: Tab. 5.
R e g e n b ra c h v o g e l Numenius phaeopus:
5 Ex. 16.4.83 (Dr. K ö h l e r , M o d l )
2 Ex. 2 8 . 4 . 8 3  (Dr. K ö h ler)
1 Ex. 30.4.83 (R e g e n s b u r g e r , R ö d l )
4 Ex. 2 8 . 7 . 8 3  (Dr. K ö h l er )
1 Ex. 2.8.83 (B l u d s z u w e it )
1 Ex. 13.8.83 (Verf.)
1 Ex. 7 . 4 . 8 4  (Dr. K ö h ler )
1 Ex. 21.4.84 ( S c h u l z e , Verf.)
1 Ex. 1.5.84 (H a s h m i, Verf.)
1 Ex. 13.9.84 (Dr. B a a t h , H a s h m i , Dr. K ö h l e r )
U f e r s c h n e p fe  Limosa limosa: Maximalzahlen: Tab. 5. Südlich der FT 

(etwa K3/9) zeigte ein Paar deutliches Revierverhalten (23.5.83) und 
später Aggressionen gegenüber Eindringlingen (2. + 12.6.83 Verf.). 
Obwohl Balz am Goldachsee beobachtet wurde (z. B.: 5.5.84 H a s h m i, 
S c h u l z e ) haben Uferschnepfen ziemlich sicher nicht in der Nähe des 
Ism. Tgbt. 1984 gebrütet.

P fu h ls c h n e p fe  Limosa lapponica: Beide Beobachtungen gelangen z. Z. 
des Niedrigwassers: 1 Ex. am 1 8 . 9 . 8 4  (Dr. K ö h l e r ), 3  Ex. am 2 0 . 9 . 8 4  
( H a sh m i).

D u n k le r  W a s s e r lä u fe r  Tringa erythropus: Maximalzahlen: Tab. 5. 
Z. Z. des Niedrigwassers: 27 Ex. am 17.9.84 ( H a sh m i).

R o ts c h e n k e l  Tringa totanus: Maximalzahlen: Tab. 5. Z. Z. des Nied
rigwassers: 5 Ex. am 17.9.84 (H a s h m i, S c h u l z e ).

G r ü n s c h e n k e l  Tringa nebularia: Maximalzahlen: Tab. 5. Z. Z. des 
Niedrigwassers: 25 Ex. am 18.9.84 (Dr. K ö h l e r ).

W a ld w a s s e r lä u fe r  Tringa ochropus: Maximalzahlen: Tab. 5. Z. Z. des 
Niedrigwassers: mind. 7 Ex. am 17.9.84 (H a sh m i).

B r u c h w a s s e r lä u f e r  Tringa glareola: Maximalzahlen: Tab. 5.
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T e ic h w a s s e r lä u f e r  Tringa stagnatilis: In der Chronik muß man schon 
bis 1963 zurückblättern, um den letzten Nachweis eines Teichwasser
läufers zu finden. Am 5.5.84 entdeckten H a sh m i und S c h u l z e  2 Ex. unter 
4 Grünschenkeln und m achten den Verf. darauf aufmerksam. Im K2/7 
suchte am 26.7.84 ein Teichwasserläufer, zeitweise bis zum Bauch im 
Wasser stehend, in den auf getriebenen Zannichellia- Lagern nach Nah
rung. Den letzten Nachweis erbrachte B er n ec k er  am 18.8.84 durch Fang 
in den K 1/.. .-Teichen.

F lu ß u f e r l ä u f e r  Actitis hypoleucos: Maximalzahlen: Tab. 5.
K n u t t  Calidris canutus: Ein einzelnes Ex. sichteten H a sh m i und S c h u lz e  

am 8.7.84. Am 4.9.84 erschienen 2 Knutts (H a s h m i , S c h u l z e ) und blie
ben, offenbar wegen der Absenkung des Speichersees, mit einer 4tägi- 
gen Unterbrechung bis zum 21.9.84 (H a s h m i, S c h u l z e ).

Z w e r g s t r a n d lä u f e r  Calidris minuta: Für 1983 nur 2 Nachweise: 1 Ex. 
am 24.4. ( S t a u d in g e r ), 1 Ex. am 16.10. (Verf.). Aus 1984 fallen alle Daten 
auf den August und September. Die 5 Daten im August gehen nicht über
3 Ex. (14.8. Verf.) hinaus. Doch z. Z. des Niedrigwassers zählte H a sh m i 
am 21.9. mindestens 40 Zwergstrandläufer.

T e m m in c k s t r a n d lä u f e r  Calidris temminckii: Ein einzelner Tem- 
m inckstrandläufer hielt sich bei Niedrigwasser vom 9. bis zum 18.9.84 
im WB auf (viele Beobachter).

A lp e n s t r a n d lä u f e r  Calidris alpina: Maximalzahlen: Tab. 5. Z. Z. des 
Niedrigwassers: etwa 1 0 0  Ex. am 2 0 . 9 . 8 4  H a s h m i).

S ic h e l s t r a n d lä u f e r  Calidris ferruginea: Im Jahr 1983 wurde nur ein 
einzelner am 30.7. vom Verf. gesehen. 1984 beginnt die Datenserie mit je
2 Ex. am 11.8. (Dr. B e r g - S c h l o s se r , S ie g n e r ) und am 25.8. ( S c h u l z e , 
Verf.), mit 1 Ex. am 4.9. (H a s h m i , S c h u l z e ) und endet m it der Zeit des 
Niedrigwassers, in der H a s h m i  am 20.9. etwa 20 Sichelstrandläufer er
mittelte.

S a n d e r l in g  Calidris alba: W ährend der Zeit der Absenkung des Spei
chersees w urden einzelne und kleine Gruppen von vielen Beobachtern 
gesehen. Die Höchstzahl stam m t von H a sh m i am 21.9.84 m it 8 Sander- 
lingen.

K a m p f lä u fe r  Philomachus pugnax: Maximalzahlen: Tab. 5. Z. Z. des 
Niedrigwassers: 120 Ex. am 17.9.84 ( S c h u l z e ).

O d in s h ü h n c h e n  Phalaropus lobatus: 2 Odinshühnchen entdeckten Dr. 
M a r q u a r t , R eich art  und Verfasser am 11.6.83 w ährend der Wasservo
gelzählung im OB. Ebenfalls 2 Ex. suchten eifrig Nahrung im K 2/6 am 
14. und 15.8.84 (Dr. K ö h l e r , M o d l , S c h u l z e , S ie g n e r , Verf.).
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H e r i n g s m ö w e  Larus fuscus: Aus beiden Berichtsjahren liegen nur Da
t e n  von Einzelmöwen vor. 1 ad. sahen B e r n e c k e r  und Dr. H ö r l  sowie 
S ie g n e r  am 16.4.83. Je 1 imm. besuchte am 19.11.83 (Verf.) und am
14.4.84 ( B e r n e c k e r , Dr. H ö rl) den Speichersee. Über 10 Tage blieb eine 
ad. Heringsmöwe (8.-18.9.84) im Ism. Tgbt. ( B a u m , H a s h m i, Dr. K ö h l e r , 
S iering).

S ilb erm ö w e Larus argentatus: 1983 wurden nur Jungvögel gemeldet. 
Zusammenhanglos stehen die Daten vom 18.10. (Siegner) und vom 
10.12. (Verf.) während in der Zeit vom 12. bis zum 27.11. zunächst Ein
zeltiere und dann 3 (26.11.) eintrafen (Bernecker, Modl, Reichart, Sieg
n e r , Verf.). Im Jahre 1984 wurden im Januar, März und Mai einzelne 
immnature Silbermöwen beobachtet, wobei im März eine 2wöchige 
Verweildauer angenommen werden kann. Am 10.7. notierte Schulze 
eine ad. Außergewöhnlich ist die Beobachtung ebenfalls von S c h u l z e ,  
der am 17.9. etwa 25 ad. Silbermöwen nach Westen fliegen sah, von de
nen kurze Zeit später 12 an die Ostinsel zurückkehrten.

S tu rm m ö w e  Larus canus: Maximalzahlen: Tab. 5. Obwohl Balz beob
achtet wurde, hat in keinem der beiden Jahre eine Brut stattgefunden.

S c h w a rz k o p f  m öw e Larus melanocephalus: In der Zeit vom 6. bis zum
13.5.84 versuchte ein Paar gegen den heftigen W iderstand von Lach
möwen und Flußseeschwalben auf der Steininsel einen Nistplatz zu er
kämpfen (H a s h m i, O t t e n b e r g e r , Verf.). Eine von beiden w ar durch ein 
steifes Bein behindert und ließ es im Fluge herab hängen. Am 13.8.84 
hörte Dr. K ö h ler  aus der Vielzahl der Lachmöwen eine Schwarzkopf
möwe rufen.

L ach m ö w e  Larus ridibundus: Lachmöwen brüten im Ism. Tgbt. jedes 
Jahr in nahezu der gleichen Anzahl. Dies liegt an der begrenzten Menge 
an Nistmöglichkeiten. Steininsel und Goldachsee zusammen bieten 
etwa 100 Paaren den notwendigen Platz an. Einzelne Paare haben im 
Frühjahr 1983 versucht, auf den Fischteichdämmen zu nisten. 1984 ist 
dies auch in wenigen Fällen gelungen.
W ahrscheinlich ist die Intensität der Schlafplatzzüge abhängig von der 
herrschenden Wetterlage. Die Zahl der einfliegenden Lachmöwen wird 
am sichersten am westlichen E-W erk ermittelt. Aus diesem Grund 
stammen auch alle Ergebnisse von diesem Standort. Morgens verlassen 
die Lachmöwen den Schlafplatz im Speichersee in m ehreren Richtun
gen. Daher sind die Ausflugzahlen durchwegs niedriger als die Einflug
zahlen. Obwohl im Raum München Möwenmengen nur geringen 
Schwankungen unterliegen dürften, läßt sich dies an den Ü bem ach- 
tungszahlen im Ism. Tgbt. nicht ablesen.
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6. 1.83 4 000 ausfliegend (Verf.)
21. 1.83 keine Übernachtungen (Verf.)
13. 2.83 keine Übernachtungen (Verf.)

6. 3.83 16 715 einfliegend (Verf.)
5.11.83 14480 einfliegend (Verf.)
8. 1.84 11510 einfliegend (Verf.)
4. 2.84 15 045 einfliegend (Verf.)
4. 3.84 14175 einfliegend (Verf.)
4.11.84 12 700 einfliegend (Verf.)

25.11.84 9 330 ausfliegend (S c h u l z e )
22.12.84 800 ausfliegend (S c h u l z e )
22.12.84 1825 einfliegend (H a sh m i)
23.12.84 1150 einfliegend (H a sh m i)
24.12.84 27 einfliegend (H a sh m i).

Z w erg m ö w e  Larus minutus: Maximalzahlen: Tab. 5.
T r a u e r s e e s c h w a lb e  Chlidonias niger: Maximalzahlen: Tab. 5.
W e iß f lü g e ls e e s c h w a lb e  Chlidonias leucopterus: Am 7.5.83 entdeck

ten Dr. K ö h l er , M o d l  und Verfasser 2 Weißflügelseeschwalben unter 
etwa 60 Trauerseeschwalben.

W e iß b a r ts e e s c h w a lb e  Chlidonias hybrida: Nur die Feststellung vom 
22.4. von B l u d s z u w e it , Dr. K ö hler  und R ö d l  über 3 W eißbartseeschwal- 
ben liegen m ir aus 1983 vor. 1984 beginnt eine fast ununterbrochene Se
rie am 22.5. (Dr. K öh l er ) und endet mit dem 8.7. (O t t e n b e r g e r ) jeweils 
mit Einzeltieren. Im Mai sind wiederholt einzelne gesehen worden 
(H a s h m i , O t t e n b e r g e r , S c h u l z e , S ie g n e r , Verf.). Am 16. und 17.6. wurde 
eine Häufung festgestellt, deren Höchstzahl von Dr. K ö h l er  mit 5 Ex. 
stammt. Am 30.6. hielten sich noch einmal 3 W eißbartseeschwalben im 
W B  auf (Verf.).

F lu ß se e sc h w a lb e  Sterna hirundo : In beiden Jahren war j e ein Brutpaar 
auf der Steininsel erfolgreich. Dies ist ein Anbetracht der potentiellen 
Möglichkeiten zu wenig. Wiederholt versuchten weitere Paare ein Re
vier zu erstreiten. Dies war z. B. am 21.5.83 (Bludszuweit, Regensburger, 
Rödl) s o ,  als 4 weitere Flußseeschwalben sich energisch zwischen die 
Lachmöwen drängen wollten. Im Mai 1984 saßen zwei Seeschwalben 
fest auf ihrem Gelege. Leider bestand das eine nur aus einem angebro
chenen Ei. Ein drittes Paar hatte sich zwar endlich ein Revier erobert, 
zur Eiablage kam es aber wegen der vorgerückten Jahreszeit nicht 
mehr. Viele Mitglieder nahmen Anteil am Geschehen auf der Steininsel 
und brachten ihre Beobachtungen zu Papier. Herrn Dr. Köhler gebührt 
besonderer Dank, war er es doch, der die Gelege kontrollierte und nach
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d e m  Rechten gesehen hat. Von den Brutpaaren waren 1983 das cf rechts, 
das $ beidseitig und 1984 ein Ex. rechts mit Metall beringt.

T u r te lta u b e  Streptopelia turtur: D ie sich häufenden D aten sind gewiß 
auf die in den letzten Jahren üppig gewachsenen Bäume und Sträucher 
zurück zu führen. Aus 1983 liegen 4 Feststellungen von einzelnen Tau
ben vom 8.5. bis zum 18.6. vor (Bludszuweit, Prof. B öhm, Dr. Marquart, 
Regensburger, Rödl, S iegner, Verf.). Gar 11 Daten sind für 1984 zusam 
mengekommen, von denen 5 sogar m it 2 Ex. angegeben sind. Zeitspan
ne: 6.5. bis 15.9., Beobachter: Hashmi, M. Karcher, Dr. Köhler, Modl, 
Ottenberger, Schulze, S iegner, Verf.

W a ld o h re u le  Asio otus: Mindestens 2 Waldohreulen machte Dr. Hörl 
beim Netzaufstellen in den WT am 9.7.83 hoch. 1 Ex. sah K o r n f ü h r e r  
am 27.12.83 an der westlichen Hütte.

S u m p fo h re u le  Asio flammeus: Nur eine einzige Beobachtung vom
1.4.84 liegt vor, nach der eine Sumpfohreule am Süddamm des ÖWB von 
B e r n e c k e r , Dr. H örl und S c h u l z e  gesehen wurde.

W ie d e h o p f  Upupaepops: Esliegen6 Daten zwischen dem 20.4. und dem
3.6.84 in fast regelmäßigen Abständen vor (Dr. Baath, Hashmi, Dr. Köh
ler, K ornführer, Schulze, Verf.).

Als Folge des intensiven Wachstums von Bäumen und Sträuchern w ur
den typische W aldbewohner zunehmend häufiger gesehen. Über Herrn 
Dr. Wüst erhielt ich die Notiz über die Beobachtung eines Weißrücken
spechtes von H errn Hubert Mayer am 1.2.81, die, wie die Auswertung der 
voralpinen D aten zeigt, gar nicht so abwegig erscheint.
G r ü n s p e c h t  Picus viridis: Das Ehepaar Albert sah am 15.4.84 einen 

Grünspecht.
G r a u s p e c h t  Picus canus: Je 1 Ex. am 1. und 10.9.83 (B e r n e c k e r , Verf.). 

Je 1 Ex. am 15.4. ( B e r n e c k e r , Frau H e n s e l ), 2.5. (Dr. K ö h l er ), 27.5.84 
( S ie r in g , Verf.).

S c h w a rz s p e c h t  Dryocopus martius: Alle 3 Beobachtungen kommen 
vom Verfasser und sind vom 30.7., 24.9.83 und vom 19.8.84. 

B u n ts p e c h t  Picoides major: Monatssummen: Tab. 4. H at in den beiden 
Jahren der Berichtszeit gebrütet. Hinweise lieferten R e ic h a r t  und Modl 
am 2.6.83 bzw. am 10.6.84.
Schulze notierte am 14.8.84 mindestens 10 rufende Buntspechte. 

K le in s p e c h t  Picoides minor: Monatssummen: Tab. 4.
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W e n d e h a ls  Jynx torquilla: Einen Wendehals sahen B e r n e c k e r , Dr. H örl 
und unabhängig von ihnen Dr. K ö h l er , M o d l  am 16.4.83. 1984 enthält 
die Feststellungen vom 29.4. (Verf.), vom 31.5. und 12.7. ( H a sh m i), vom 
17. und 18.9. ( S c h u l z e  bzw. Dr. K ö h l er).

H e id e le rc h e  Lullula arborea: Am 14.4.84 überflog eine rufende Heide
lerche das OB (Dr. M a r q u a r t , Verf.).

H a u b e n le rc h e  Galerida cristata: H a sh m i sah am 13.10.84 2 Ex. fliegen 
und bestimmte sie an ihren Rufen.

R a u c h s c h w a lb e  Hirundo rustica: B e r n ec k er  meldete am 3.9.83, daß 
Rauchschwalben in den Maisfeldern am Teichgut übernachten.

B a c h s te lz e  Motacilla alba: H at in den W intern 8 2 / 8 3  und 8 3 / 8 4  über
wintert. A lb e r t  sah am 1 7 . 3 . 8 4  eine sehr dunkelrückige Bachstelze und 
verm utet eine Übergangsform zur Trauerbachstelze.

S c h a f s te lz e  Motacilla flava: Unter zahlreichen Schaf stelzen entdeckten 
H a sh m i und O tt en b e r g e r  5 der Rasse thunbergi am 13.5.84.

R o tk e h lp ie p e r  Anthus cervina: H a sh m i hörte am 22.9.84 einen rufen
den Rotkehlpieper.

N e u n tö te r  Lanius collurio: Von den 7 vorliegenden Daten gelten 5 für 
Jungvögel und reichen vom 7.8. bis zum 7.9. (H a s h m i, K o r n f ü h r e r , 
Dr. K ö h l e r , S c h u l z e , Verf. in beiden Jahren). Die restlichen Daten adul
ter brachten K o r n fü h r e r  am 19.5.84 und Verfasser am 3.6.84 ein.

R au b  w ü rg e r  Lanius excubitor: Alle Daten fallen in den W inter 83/84, so 
am 27.12. ( K o r n fü h r e r ), am 28.1. ( B e r n e c k e r , Dr. H ö r l , S c h m idt), am 4.2. 
(H a s h m i, S c h u l z e , S ie g n e r , Verf.).

W a sse ra m se l Cinclus cinclus: Seitdem der Bachsammler parallel zum 
OB von Erlen zunehmend beschattet wird, sind kaum  noch Wasseram
seln beobachtet worden. 1 Ex. wurde singend vom Verfasser am 24.2.83 
angetroffen.

Z a u n k ö n ig  Troglodytes troglodytes: M aximalzahlen singender cfcf: 
Tab. 6.

H e c k e n b ra u n e l le  Prunella modularis: Maximalzahlen singender cf c f: 
Tab. 6.

R o h r s c h w ir l  Locustella luscinoides: Während 1983 nur einmal (24.4.) 
ein singendes cf gehört wurde (Bludszuweit, Dr. Köhler, Rödl), wurde 
dies 1984 achtm al registriert. Obwohl der Rohrschwirl am Inselwall 
(26.-31.5. Hashmi, S chulze, Verf.), im N SG sdl. der FT (3.6. Verf.) und im 
wWB (9.-17.6. B ernecker, Hashmi, Dr. Köhler, Modl, S iegner) gehölrt 
wurde, kann auf ein einziges cf geschlossen werden.
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S c h l a g s c h w i r l  Locustellafluviatilis: S e it  das G eb ü sch  en tla n g  der K a
näle u n d  G räb en  e in e  g e w isse  H öh e erreich t hat, h äu fen  s ich  d ie  S ch la g 
sch w ir lfestste llu n g en . A lle  N a ch w e ise  fa llen  in  d en  M ai: A m  28.5.83 am  
Z ubringer (Bütje u n d  u n ab h än g ig  Verf.), am  20.5.84 am  Z ubringer  
(Verf.) u n d  am  26.5.84 am  OB (Hashmi, S ch u lze , S iegner, Verf.).

F e ld s c h w ir l  Locustella naevia: 1983 sangen am 7.5. je lcf im wWB 
( B e r n e c k e r ,  Dr. H ö r l )  und nördl. der K l /  Teiche sowie am 14.5. eins 
am VKL (Verf.). 1984 hielt sich ein cf vom 1.5. bis zum 26.5. im großen 
Schilffeld auf ( B e r n e c k e r ,  H a sh m i, M. K a r c h e r ,  O t t e n b e r g e r ,  S ie g n e r ,  
Verf.). Ein zweites cf sang im N S G  sdl. der FT vom 6 —20.5. (Verf.).

S u m p f ro h r s ä n g e r  Acrocephalus palustris: M aximalzahlen singender 
Cf Cf: Tab. 6.

T e ic h ro h r s ä n g e r  Acrocephalus scirpaceus: M aximalzahlen singender 
Cf Cf: Tab. 6.

D r o s s e l ro h r s ä n g e r  Acrocephalus arundinaceus: Maximalzahlen sin
gender cf Cf: Tab. 6.

G e lb s p ö t te r  Hippolais icterina: M aximalzahlen singender cfcf: Tab. 6.
G a r te n g ra s m ü c k e  Sylvia borin: M aximalzahlen singender cfcf: 

Tab. 6.
M ö n c h sg ra sm ü c k e  Sylvia atricapilla: M aximalzahlen singender cfcf: 

Tab. 6. H a sh m i und S c h u l z e  überraschten am 29.12.84 mit der Notiz 
über lcf.

K la p p e rg ra s m ü c k e  Sylvia curruca: Maximalzahlen singender cfcf: 
Tab. 6.

D o rn g ra s m ü c k e  Sylvia communis: M aximalzahlen singender cfcf: 
Tab. 6.

Z ilp z a lp  Phylloscopus collybita: M aximalzahlen singender cf Cf: Tab. 6. 
Am 6.1. und 8.1.84 notierten Dr. K ö h l e r  bzw. B e r n e c k e r ,  Dr. H ö r l ,  
M. K a r c h e r  und Verfasser einen Zilpzalp.

F i t i s  Phylloscopus trochilus: Maximalzahlen singender cfcf: Tab. 6.
N a c h t ig a l l  Luscinia megarhynchos: Am23.5.83 sangeine Nachtigall im 

NSG sdl. der FT (Verf.).
B la u k e h lc h e n  Cyanosylvia svecica: Nach zweijähriger Unterbrechung 

hat 1984 wieder ein Blaukehlchen im Ism. Tgbt. gebrütet. Das singende 
Cf wurde von vielen Beobachtern gesehen. Die entscheidenden Hin
weise verdanken w ir H a s h m i. Weitab vom B rutplatz fing B er n ec k er  am
30.6.84 ein $ mit Brutfleck.
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S c h w a rz k e h lc h e n  Saxicola torquata: B e r n e c k e r  und Dr. Hörl notier
ten am 31.3.84 ein Paar Schwarzkehlchen im wWB.

M is te ld ro s s e l  Turdus viscivorus: 6 Daten in 2 Jahren, davon 5 auf 1983 
fallend (Dr. M a r q u a r t , R ö d l , S ie g n e r , Verf.).

A m se l Turdus merula: M aximalzahlen singender cfcf: Tab. 6.
R o td ro s s e l  Turdus iliacus: Etwa 100 Rotdrosseln m eldeten P fe ifer  und 

Dr. K ö hler  während des Herbstzuges (25. bzw. 27.10.83).
S in g d r o s s e l  Turdus philomelos: Maximalzahlen singender cf Cf: Tab. 6.
B e u te lm e is e  Remiz pendulinus: W ährend der beiden Zugzeiten zogen 

Beutelmeisen durch das Ism. Tgbt. Doch die Intensität des Zuges stellt 
sich sehr unterschiedlich dar: (die angegebenen Werte sind M aximal
zahlen)

1.4.83 etwa 25 Ex. (Dr. B a a t h , Dr. K ö h l er )
Herbst 83 undeutlicher Zug, (Datenserie ohne Gipfel)

Frühjahr 84 undeutlicher Zug, (Datenserie ohne Gipfel)
29.9.84 mind. 20 Ex. (H a sh m i).

In beiden Sommern wurden Nester gebaut (1983: mind. 4, 1984: mind.
2), keins wurde fertiggestellt. Vorjährige Nester werden von Durchzie
henden genauestens inspiziert (A lb er t  am 15.4.84). Sie sollten daher als
Stimulans an ihrem Ort belassen werden.
S u m p f  m e is eParus palustris: Stets nur einzeln (sehr selten zu zweit) und 

über alle Monate nahezu gleichmäßig verteilt.
W e id e n m e ise  Parus montanus: M aximalzahlen singender cf cf: Tab. 6.
B la u m e ise  Parus caeruleus: Maximalzahlen singender cf cf: Tab. 6.
K o h lm e ise  Parus major: Maximalzahlen singender cfcf: Tab. 6.
K le ib e r  Sitta  europaea: Nahezu alle D aten stammen aus der Oberseeum

gebung und erstrecken sich über fast alle Monate. Ausnahmen: Mai und 
Juni! Maximalzahl: 5 Ex. am 1 3 . 1 0 . 8 4  ( H a sh m i).

G a r te n b a u m lä u f e r  Certhia brachydactyla: Nahezu alle D aten stam 
men aus der Oberseeumgebung und erstrecken sich über alle Monate. 
Ein Brutnachweis steht aber noch aus. Maximalzahl: mind. 5 Ex. am
13.9.84 (Dr. B a a t h , H a s h m i, Dr. K ö h l er).

G ra u a m m e r  Emberiza calandra: Am Bachsammler parallel zum OB 
sang ein cf von Mitte Mai bis Mitte Juli 84 (H a sh m i, Verf.).

G o ld a m m e r Emberiza citrinella: M aximalzahlen singender cf cf: Tab. 6.
R o h ra m m e r Emberiza schoeniclus: M aximalzahlen singender cfcf: 

Tab. 6.
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B u c h f in k  Fringilla coelebs: M a xim alza h len  sin g en d er  cfcf: Tab. 6.
G ir l i tz  Serinus serinus: Girlitze wurden über die beiden Berichtsjahre 

etwas unheitlich in den Monaten April bis einschließlich Oktober fest
gestellt.

B irk e n z e is ig  Acanthis flammea: Zu der Beobachtung von Frau Noe, 
wonach im Juni 1982 Birkenzeisige m it Jungen in München gesehen 
wurden, passen die Feststellungen vom 16.7.83 und vom 1.5.84 aus dem 
Ism. Tgbt. (R eic h a r t , Verf.). Außerhalb der Brutzeit w urden Birkenzei
sige von Ende September bis Mitte Februar festgestellt.

K a rm in g im p e l Carpodacus erythrinus: Ein junges cf sang am 2.6.84 
aus einem Baumwipfel am Rande der 2. Insel ( S c h u l z e ,  Verf.).

F ic h te n k re u z s c h n a b e l  Loxia curvirostra: S ie r in g  notierte einen am 
30.1.83. 3 Ex. überflogen am 17.7.83 die westl. FT (Verf.).

K e rn b e iß e r  Coccothraustes coccothraustes: Kernbeißerdaten liegen aus 
beiden Berichtsjahren vor. Sie sind uneinheitlich über die Monate April 
bis Oktober verteilt. Die Notiz von B er n ec k er  von 6 Ex. am 15.10.83 
hebt sich aus den Einzelbeobachtungen heraus.

P iro l  Oriolus oriolus: Maximalzahlen singender cfcf: Tab. 6.
E ls te r  Pica pica: Eine bemerkenswerte Ansammlung von 25 Elstern no

tierten H a sh m i und O t t e n ber g er  am 4 . 3 . 1 9 8 4 .
A ask räh e Corvus corone: In den Frühjahrsmonaten wurden bis zum 

Laubausbruch die vorjährigen Nester auf ihre Tauglichkeit einge
schätzt und die neuen addiert. Für beide Jahre hat sich die Zahl von 
etwa 8 Rabenkrähennestern ergeben (Verf.). Einzelne Nebelkrähen er
scheinen gelegentlich in den Wintermonaten in Gesellschaft von Ra
benkrähen. Vom Herbst 1983 bis zum Frühjahr 1984 liegen 5 Meldun
gen vor (Bernecker, Dr. Hörl, Dr. Köhler, Dr. Marquart, M o d l ,  Siering, 
Verf.). Vom Herbst 1984 liegen 2 vor (Hashmi, Verf.).

Tiergartenflüchtlinge
S c h w a rz e r  S c h w a n  Cygnus atratus: Vom 23.8. bis zum 28.12.83 hielt 

sich 1 Ex. meistens im OB auf (viele Beobachter).
S t r e i f e n g a n s  Anser indicus: S ie g n e r  notierte am 2.1.83 eine bunt- und 

m etallberingte Streifengans. Am 21.4.84 besuchten gleich 3 das Ism. 
Tgbt. ( S c h u l z e , S ie g n e r , Verf.). Am 26. und 27.5.84 stellten B er nec k er  
bzw. S c h u l z e  1 Ex. fest.
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R o s tg a n s  Casar ca ferruginea: In den Monaten Juli und August besuchten 
1983 ein Paar und 1984 2 $ $  das Ismaninger Teichgebiet.

M a n d a r in e n te  A ix  galericulata: 3 Ex., jeweils cf. Dezember 1983 ( S ie g 
n e r ), Mai 84 (2wöchige Verweildauer, H a s h m i, M. K a r c h e r , O t t e n b e r g e r , 
S c h u l z e , Verf.) und Oktober 1984 (O t t e n b e r g e r ).

M o sc h u se n te  Cairina moschata: 1 weißes Ex. am 20.6.84 nahe Obersee 
(Frau Prof. v. D e h n , Frau Dr. E r l e n b a c h , Dr. W ü s t ). 3 domestizierte am
29.12.84 (H a s h m i, S c h u l z e ).

S c h w a r z k o p f r u d e r e n te  Oxyura jamaicensis: Gast während der Be
richtszeit.

G r a u p a p a g e i  Psittacus erithacus: 1 Ex. am 7 . 1 0 . 8 4  (H a s h m i).

Liste der im Ismaninger Teichgebiet beringten Vögel 
der Jahre 1981—1983

zusammengestellt von Anton Bernecker

1981 1982 1983 1981 1982 1983
Haubentaucher 1 - 2 Bekassine - 1
Rothalstaucher - 2 - Waldwasserläufer - 3
Schwarzhalstaucher 6 9 1 Bruchwasserläufer 1 -
Zwergtaucher 12 20 22 Flußuferläufer 3 1 3
Pfeifente 3 Kampfläufer 1 -
Schnatterente 239 300 317 Flußseeschwalbe 9 1
Krickente 63 9 9 Mauersegler 10 1 4
Stockente 135 71 201 Eisvogel - 1 4
Spießente 9 4 1 Grauspecht 1 -

Knäkente 11 12 10 Buntspecht 4 - 1
Löffelente 22 7 1 Wendehals 1 -

Kolbenente 20 27 6
Tafelente 27 38 37 Uferschwalbe 1 2
Reiherente 325 203 91 Rauchschwalbe 4 2 4

Schafstelze 87 7Sperber - 1 1 Bachstelze 28 14 4Habicht — 1 Neuntöter 2
Wachtelkönig - 1 Zaunkönig 12 17 21
Wasserralle - - 1 Heckenbraunelle 33 47 30
Tüpfelsumpfhuhn - - 1 Schilfrohrsänger 4 1 5
Teichhuhn 51 8 35 Seggenrohrsänger 1 -
Bläßhuhn 160 63 118 Sumpfrohrsänger 30 23 49
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T eich ro h rsä n g er
1981

25
1982

23
1983

24
D r o sse lr o h r sä n g e r 3 2 -
G elb sp ö tter 18 3 3
G a rten g ra sm ü ck e 74 67 38
M ö n ch sg ra sm ü ck e 260 228 206
Klappergrasmücke 14 5 9
D o rn g ra sm ü ck e 7 - 2
Z ilp za lp 60 52 81
F itis 27 6 8
W in te rg o ld h ä h n ch en 1 5 15
S o m m e r g o ld h ä h n c h e n - 1 6
G ra u sch n ä p p er - 3 -
T ra u ersch n ä p p er 1 1 3
B la u k eh lc h e n - - 1
R o tk eh lch en 67 70 55
W a ch o ld erd ro sse l 4 3 5
A m sel 17 25 28
S in g d ro sse l 21 19 9
R otd rosse l 1 - -
S c h w a n z m eise 1 8 4

1981 1982 1983
Beutelmeise 9
Sumpfmeise 1 1
Weidenmeise 13 2 21
Blaumeise 32 4 4
Kohlmeise 48 16 9
Tannenmeise - - 1
Kleiber 2 - 5
Waldbaumläufer - - 2
Gartenb aumläuf er 1 - -

Goldammer 7 -

Rohrammer 47 19 1
Buchfink 57 45 46
Grünling 8 9 12
Stieglitz 61 19 71
Kernbeißer - 1 -

Gimpel 18 2 3
Haussperling - 2 3
Feldsperling 1 5 -
Star - - 1
Elster 1 — _

Die Beringungen verteilen sich auf 6 Fänger wie folgt:
E. B a u m g ä r tn er 345 331 480
A. B e r n ec k er 363 181 325
S t . H a u s m a n n 338 120 -

Dr. K öhler 1105 800 856
H . S ch m idt 60 102 -

J. S ie g n e r - 15 -
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Tab. 1: Die jeweils an einem Tag in der Mitte des Monats gezählten Individuen und 
Arten von Gaviidae, Podicipedidae, Phalcrocoracidae, Anatidae und 
Rallidae.

1983
N A

1984
N A M

Jan. 12411 16 13 899 20 8 948
Feb. 7 342 14 13 642 17 10612
Mrz. 10 507 19 10316 20 10 765
Apr. 6721 18 6891 21 7 402
Mai 5 064 20 7 549 23 5 062
Jun. 12099 20 10 540 22 12 042
Jul. 39 042 21 24702 19 36150
Aug. 32611 21 34781 19 31322
Sep. 16718 21 19046 20 19 978
Okt. 12206 22 15712 20 16 004
Nov. 8 345 24 10146 21 11321
Dez. 10 544 19 8403 20 10 773

14467 14636

N = Individuenzahl, A = Artenzahl, M = Monatsmittel der Jahre 1973-82.
An der Erfassung waren beteiligt: D. E b e r t , D. H a s h m i, J. H o t t in g e r , F. K a r c h e r , 
Dr. F. M a r q u a r t , H . R e ic h a r t , C. S c h u l z e .
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Tab. 2: Maximal- sowie Minimalzahlen und das Erfassungsdatum der häufigen 
Wasservogelarten.

1983 1984
S c h n a tte r e n te m a x 3166 20. 8. 4150 8. 9.

m in 77 13. 2. 77 21. 1.
S to c k e n te m a x 3 765 22. 1. 5 244 15. 1.

m in 185 16. 4. 123 14. 4.
T a fe le n te m a x 20464 16. 7. 19 847 30. 7.

m in 272 16. 4. 245 14. 4.
R eih eren te m a x 12 420 14. 8. 14 229 14. 8.

m in 884 12. 11. 1078 17. 11.
B lä ß h u h n m a x 6 245 17. 9. 6 097 13. 10.

m in 336 13. 2. 482 15. 1.
An der Erfassung waren beteiligt: D. H a s h m i , D. E b e r t , J. H o t tin g er , Dr. F. M ar
q ua rt , H . R e ic h a r t .

Tab. 3: Maximalzahlen und Erfassungsdatum aus den Jahren 1983 und 1984.
1983 1984

Haubentaucher 212 10. 9. 81 21. 6.
Schwarzhalstaucher 1159 7. 8. 1002 14. 8.
Zwergtaucher 235 17. 9. 134 1. 9.
Höckerschwan 351 30. 7. 371 18. 8.
Pfeifente 166 6. 1. 120 17. 1.
Krickente 548 6. 1. 829 22. 9.
Spießente 61 27. 2. 33 10. 3.
Knäkente 135 30. 7. 93 14. 8.
Löffelente 878 2. 10. 900 29. 9.
Kolbenente 1568 14. 8. 2154 8. 9.
Schellente 432 6. 1. 431 3. 3.
Zwergsäger 2 6. 1. 4 15. + 16. + 22. 12.
Gänsesäger 138 26. 12. 227 28. 1.
An der Erfassung waren beteiligt: A. B e r n e c k e r , D . E be r t , D . H a s h m i, J. H o t tin g er , 
Dr. F. M a r q u a r t , A. R e g e n s b u r g e r , T. R ö d l , C. S c h u l z e , J. S ie g n e r .
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Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez
Zahl der 1983 27 17 26 46 39 18 20 20 28 34 23 17
Exkursionen 1984 28 27 34 37 48 43 41 38 53 41 22 31
Mäusebussard 1983 40 27 25 42 18 8 2 6 6 43 34 19

1984 48 31 67 28 27 1 2 6 34 38 37 42
Sperber 1983 9 7 7 11 - 1 1 4 5 27 10 10

1984 19 8 15 18 7 4 8 10 16 23 9 6
Habicht 1983 7 3 1 2 2 - - 1 3 4 5 2

1984 3 - 2 - - - 4 3 14 15 6 18
Wespenbussard 1983 - - - 2 5 - - 3 1 1 -

1984 - - - - 6 2 - - 14 1 - -

Rohrweihe 1983 - 24 34 22 4 1 10 29 8 -
1984 - 20 31 5 2 - 14 8 1 - -

Kornweihe 1983 1 3 1 3 - - - - 7 1 2
1984 - 1 4 1 - - - - 4 - 1

Fischadler 1983 - - 1 6 2 1 - 1 -

1984 - - - 2 2 - 1 - 4 - - -

Baumfalk 1983 - - - 2 20 4 1 2 1 - -
1984 - - - 1 17 17 2 2 13 - - -

Turmfalk 1983 1 8 2 6 8 7 2 4 2 3 2 1
1984 4 8 7 8 4 3 2 5 7 3 1 3

Eisvogel 1983 3 - 2 1 1 - 5 11 16 11 6 5
1984 6 9 4 2 - - 8 23 34 14 4 4

Buntspecht 1983 8 12 16 16 11 8 10 5 8 17 14 6
1984 19 13 24 16 24 28 30 35 35 29 5 28

Kleinspecht 1983 2 - - 2 - - - - - 2 - -
1984 1 1 1 - 1 - 2 2 5 9 - -

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



K r o s i g k :  Europa-Reservat Ismaninger Teichgebiet 35. Bericht 33

Tab 5: Maximalzahlen der Individuen in den auf geführten Monaten.
------------ Jahr Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. O kt. N o v . Dez.
1-------K iebitz 1983 3 5 112 32 8 18 34 55 220 500 1000

1984 80 8 20 100 52 50 700 430 1000 15
B ekassin e 1983 1 2 3 24 9

1984 1 1 3 70 7 1
~~Großer B r a ch v o g e l 1983 2 1 1 1 2 7

1984 30 2 13 2 1 1 1 1
U fersch n ep fe 1983 5 6 6 2 1

1984 5 7 7 2 1 1 1
D u nk ler 1983 2 1 1 3 2 1
W asserläufer 1984 2 2 8 27 2
R otsch en k el 1983 2 2 3 1

1984 1 2 2 2 2 2 5 1
G rü n sch en k el 1983 1 10 11 3 4 4 3

1984 9 7 1 3 3 25 1
W a ld w a sser lä u fer 1983 1 1 2 2 1 1 6 3 4 6 1 2

1984 1 1 2 4 1 2 4 6 7 4 3 4
B r u ch w a sser lä u fer 1983 3 3 1 29 3 3

1984 8 4 2 8 17 4
F lu ß u fer lä u fer 1983 1 9 5 26 37 10 3 1

1984 6 11 1 22 25 14 1
A lp e n stra n d lä u fe r 1983 5 5

1984 1 100 5 2
K a m p flä u fer 1983 45 35 10 1 1 1

1984 15 35 25 8 10 120
S tu rm m ö w e 1983 20 7 19 6 2 2 2 2 1 3 22 94

1984 180 80 65 12 2 2 1 1 1 13 26
Z w erg m ö w e 1983 18 31 6 2 2 9 2

1984 17 30 24 15 2 3
Trauerseeschwalbe 1983 50 87 14 85 39 8

1984 9 17 18 34 9 15
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Tab. 6: Maximalzahlen singender 6 6 .
1983 1984

Zaunkönig 8 9
Heckenbraunelle 30 30
Sumpfrohrsänger 60 77
Teichrohrsänger 35 48
Drosselrohrsänger 13 11
Gelbspötter 20 15
Gartengrasmücke 39 27
Mönchsgrasmücke 50 57
Klappergrasmücke 2 2
Dorngrasmücke 4 5
Zilpzalp 24 35
Fitis 90 50
Amsel 28 20
Singdrossel 6 8
Weidenmeise 6 2
Blaumeise 4 6
Kohlmeise 31 30
Goldammer 32 27
Rohrammer 28 19
Buchfink 100 104
Pirol 10 13
An der Erfassung waren D. H a s h m i, K. Ott en b e r g e r  und C. S c h u l z e  beteiligt.
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Tab. 7: Brutbestände in Brutparen bzw. führenden $ 9 /pulli.
1983 1984

H a u b e n ta u c h e r 4 4
S c h w a r z h a ls ta u c h e r 84 121
Z w e r g ta u c h e r 33 33
K o rm o ra n 18 35
G ra u re ih er 70 80
N a c h tr e ih e r 3 4
H ö c k e r sc h w a n 11 8
G ra u g a n s 2 2
B r a n d g a n s 1 -
S c h n a t te r e n te 31/233 26/181
K ric k e n te 1/5 -
S to c k e n te 24/158 14/88
L ö ffe le n te 1/6 1/2
K o lb e n e n te 9/36 11/52
T a fe le n te 21/97 8/38
R e ih e re n te 42/235 23/102
B lä ß h u h n 163 121
An der Erfassung waren beteiligt: H a s h m i, Dr. K ö h l e r , M o d l , R eic h a r t , 
C. S c h u l z e , S ie g n e r , S t a u d in g e r , Dr. W ü s t .
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